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ducem Poloniae nobilitate ... sororem quoque suam ... libenti animo tali 
viro copulare73.

Den entscheidenden Hinweis, daß aus dieser Ehe Judiths, der 
Tochter Kaiser Heinrichs III., mit Herzog Wladislav I. (Hermann) 
die oben als Gemahlin Markgraf Dietpolds III. von Vohburg und 
Mutter von Friedrichs I. Gemahlin Adela von Vohburg nachgewiese­
ne Adelheid hervorging und daß die Notae genealogicae Bavaricae mit 
ihrer Angabe zur Herkunft der Dietpold-Gemahlin (Adelheid) de 
Polonia nicht zu bezweifeln sind, liefert der schon mehrmals zitierte 
Gallus Anonymus. Im Anschluß an die oben zitierte Mitteilung, daß 
Herzog Wladislav I. die Schwester Kaiser Heinrichs IV. und Witwe 
Salomons von Ungarn zur Ehefrau nahm (sororem imperatoris tertii 
Henrici, uxorem prius Salemonis Vngarie regis in matrimonium despon­
savit), heißt es bei ihm: de qua nullum filium, sed tres filias procreavit. 
Una quarum in Rusia viro nupsit, una vero suum sacro velamine caput 
texit, unam autem sue gentis quidam sibi counivit74. Daß sue gentis auf 
Judith, nicht auf Wladislav I. (Hermann), zu beziehen ist, daß also die 
dritte Judith-Wladislav-Tochter einen Landsmann Judiths, d.h. einen 
Deutschen, heiratete, wurde erstmals 1932 von einer polnischen Wis­
senschaftlerin betont75. Und seither hat sich diese Sicht durch­
zusetzen begonnen76. Doch die Konsequenzen der sich so ergebenden 
Abstammung Adelheids, der Gemahlin Markgraf Dietpolds III., von 
einer Tochter Kaiser Heinrichs III. für die Nichtigkeitserklärung der
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